
Hinweise
für Betroffene
       sexualisierter
       Gewalt



Hinweise für Betroffene von sexuellen Übergriffen oder sexuellem
Missbrauch durch kirchliche Mitarbeitende im Erzbistum Berlin

Falls Sie sich zunächst unabhängig über das 
kirchliche Verfahren im Falle einer Meldung 
informieren wollen,

können Sie Kontakt zur externen Anlaufstelle 
»Kind im Zentrum« aufnehmen.

Die MitarbeiterInnen von »Kind im Zentrum« unter- 
liegen keiner Meldepflicht. Die Kontaktaufnahme 
ist auch anonym möglich.

Tel.: 030 - 28 28 077

	www.erzbistumberlin.de/ansprechpersonen

Falls Sie einen Fall melden und/oder einen Antrag 
auf Anerkennung des Leids stellen möchten

1.	 Kontakt zu unabhängiger Ansprechperson:

	 Sie kontaktieren eine der unabhängigen 
Ansprechpersonen (s. Rückseite)

	 Ansprechpersonen …

•	 sind keine Beschäftigten des Erzbistums Berlin, 
sondern unabhängig berufene Personen, 
welche weisungsunabhängig nach den Vor- 
gaben der gültigen Interventionsordnung 
tätig sind.

•	 handeln im Sinne der Betroffenen.

•	 müssen das Erzbistum Berlin über Straftat- 
bestände und Sachverhalte informieren. 
Diese Meldepflicht ergibt sich aus der momen-
tan gültigen Interventionsordnung der 
Deutschen Bischofskonferenz. 

2.	 Erstgespräch mit den unabhängigen 
Ansprechpersonen

	 Im Erstgespräch hören die unabhängigen 
Ansprechpersonen Ihnen zu, nehmen wichtige 
Informationen auf und informieren Sie über 
mögliche weitere Schritte.

	 Da es eventuell sehr belastend sein kann, Tat- 
geschehen zu schildern, empfehlen wir Ihnen, 
in Begleitung einer vertrauten Person zu kommen 
und/oder sich den Rest des Tages frei zu nehmen.

	 Es besteht kein Druck, im Erstgespräch bereits 
alles zu erzählen. Auf Wunsch werden Ihnen 
therapeutische und/oder seelsorgerische Hilfen 
angeboten oder vermittelt.

	 Wenn Sie einen Antrag stellen möchten, unter-
stützen wir Sie in diesem Gespräch dabei.

	 Sie werden über den Umgang mit Ihren persön- 
lichen Daten informiert und eine Datenschutz- 
erklärung wird unterschrieben. Diese können Sie 
sich bereits im Voraus auf der Website des Erz- 
bistums durchlesen. 

3.	 Interne Weiterleitung 

	 Die unabhängige Ansprechperson teilt Ihren Fall 
dem/der Interventionsbeauftragten des Erz- 
bistums und dem Generalvikar mit, in dessen 
Verantwortung das weitere Verfahren liegt.

	 Der Generalvikar informiert seinerseits den 
Erzbischof. 
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	 Sollten Sie sexualisierte Gewalt im Rahmen eines 
ehrenamtlichen Engagements erlebt haben (z.B. 
als Ministrant:in oder im Kinderchor), wird der 
Sachverhalt als »Arbeitsunfall« der zuständigen 
Berufsgenossenschaft gemeldet. 

	www.dbk.de/themen/sexualisierte-gewalt- 
und-praevention/informationen-fuer- 
betroffene/meldung-arbeitsunfall

4.	 Strafverfahren 
	 Die/der Interventionsbeauftragte gibt den Sach-

verhalt der zuständigen Staatsanwaltschaft 
zur Prüfung auf strafrechtliche Relevanz und ggf. 
weiterer Ermittlung bekannt.

	 Im Falle, dass eine Straftat eines Klerikers wenigs-
tens wahrscheinlich ist, leitet der Erzbischof/ 
der Generalvikar per Dekret eine kirchenrechtliche 
Voruntersuchung ein.

5.	 Interne Fallbearbeitung 
	 Die interne Fallbearbeitung und die damit verbun-

denen Recherchen dauern ungefähr 3 Monate. In 
Einzelfällen kann dies länger dauern.

6.	 Information der Betroffenen 
	 Der/die Betroffene wird über die eingeleiteten 

Maßnahmen, den Umsetzungsstand und Aus-
gang des Verfahrens benachrichtigt. 

7.	 Leistungen

	 Jedem Betroffenen stehen verschiedene Leistun-
gen zur Verfügung:

•	 Kostenübernahme für Therapie und Paar- 
beratung

•	 Materielle Leistungen in Anerkennung 
des Leids

•	 Erzbischof Dr. Heiner Koch bietet jedem/r 
Betroffenen ein Gespräch an, falls dies 
gewünscht wird.

•	 Mögliche Leistungen nach Prüfung durch die 
Berufsgenossenschaft bei einem Sachverhalt, 
der als Arbeitsunfall gewertet wird. 

Antrag auf Anerkennung des Leids stellen 

A.	 Wenn Sie einen Antrag stellen möchten, können 
Sie den »Antrag auf Leistungen in Anerken- 
nung des Leids« unten auf der Website der An-
sprechpersonen www.erzbistumberlin.de/ 
ansprechpersonen finden. Die unabhängigen 
Ansprechpersonen unterstützen Sie im Erst- 
gespräch und danach dabei.

B.	 Zusammen mit den Ergebnissen der Fallbearbei-
tung wird der Antrag dem Generalvikar vor- 
gelegt. Dieser leitet den Antrag an die Unabhän-
gige Kommission für Anerkennungsleistungen 
[UKA] in Bonn weiter. 

C.	 Empfangsbestätigung: Die UKA sendet eine 
Empfangsbestätigung mit Fallbearbeitungs- 
Nummer über den Generalvikar an die unab- 
hängige Ansprechperson und die Betroffenen.
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D.	 Leistungsbenachrichtigung: Nach der Prüfung 
des Antrags durch die UKA erfolgt abschließend 
ein Beschluss, welcher den Betroffenen direkt 
mitgeteilt wird. 

E.	 Auszahlung: Die Auszahlung erfolgt durch das 
Erzbistum Berlin.

Weitere Informationen zum Antrag auf Anerkennung 
des Leids finden Sie in den FAQs auf der Website des 
Erzbistums Berlin:

	www.erzbistumberlin.de/ansprechpersonen

Weitere Hilfsangebote für Betroffene 

•	 Betroffenen-Initiative Ost

•	 Betroffenenbeirat Ost

•	 Eckiger Tisch

•	 Betroffenenbeirat der Deutschen 
Bischofskonferenz

Telefonnummern in Krisensituationen

•	 Sozialpsychiatrischer Dienst (tagsüber): 
Telefonnummer je nach Bezirk

•	 Telefonseelsorge: 
0800 - 111 0 111 oder 0800 - 111 0 222

•	 Frauenkrisentelefon: 
030 - 615 42 43 

•	 Berliner Krisendienst: 
030 - 390 63 00

Fachberatungsstellen

•	 Wohnortnahe Fachberatungsstellen:
	  www.hilfe-portal-missbrauch.de

•	 Tauwetter e.V. 
Gneisenaustr. 2a · 10961 Berlin 
Tel.: 030 - 693 80 07 
 www.tauwetter.de

•	 Berliner Jungs 
Kirchbachstr. 5 · 10783 Berlin 
Tel.: 030 - 499 52 047

•	 Wildwasser: Selbsthilfe & Beratung 
Friesenstr. 6 · 10965 Berlin 
Tel.: 030 - 693 91 92 
E-Mail: selbsthilfe@wildwasser-berlin.de

•	 Strohhalm e.V. 
Luckauer Str. 2 · 10969 Berlin 
Tel.: 030 - 614 18 29 
E-Mail: info@strohhalm-ev.de 
Telefonische Sprechzeiten: 
Di–Do: 10–14 Uhr, Fr: 10–12 Uhr

•	 Hilfetelefon sexueller Missbrauch: 
0800 - 22 55 530

•	 Lara Fachstelle gegen sexualisierte Gewalt 
an Frauen: 
Fuggerstr. 19 · 10777 Berlin-Schöneberg, 3. OG

	 Beratung, telefonische Hotline, Terminvergabe:
	 Mo–Fr: 9–18 Uhr 

Tel.: 030 - 216 88 88 
E-Mail: beratung@lara-berlin.de

•	 Anlaufstelle für alle, die als Erwachsene in 
Kirche Gewalt erfahren haben: 
 www.gewalt-inkirche.de 
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Timo Siggelkow
mobil: 0175 - 50 20 70 2
Siggelkow@kirchliche-aufarbeitung.de
Niederwallstr. 8-9
10117 Berlin

Dina Gehr Martinez
mobil: 0176 - 72 48 02 86
Gehr@kirchliche-aufarbeitung.de
Niederwallstr. 8-9
10117 Berlin

Greta Kluge
mobil: 0151 - 70 37 60 22
Kluge@kirchliche-aufarbeitung.de
Niederwallstr. 8-9
10117 Berlin

Weitere Fachberatungsstellen unter

 	praevention.erzbistumberlin.de/ 
beratungsangebote

Hilfen bei der Therapeutensuche

 	www.kvberlin.de/fuer-patienten/arzt-und- 
psychotherapeutensuche

 	www.therapie.de/psyche/info

Fo
to

s:
 E

rz
bi

st
um

 B
er

lin
 / 

Jö
rg

 F
ar

ys

Ansprechpersonen sexueller Missbrauch

 	www.erzbistumberlin.de/ansprechpersonen

 www.erzbistumberlin.de/sexualisierte-gewalt


